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Telegruphiſche Depeſchen.
Trieſt, Mittwoch d. 3. Ortober. Der fällige Dampfer

aus der Levante iſt hier eingetroffen und bringt Nachrich-
ten aus Konſtantinopel bis zum 24. September. Nach den
Berichten der „Trieſter ZJeitung“ ſeien 13,000 Mann des
engliſch türkiſchen Kontingents nach Varna abgegangen, um
die Winterquartiere vorzubereiten. Dieſelben melden fer-
ner, daß ſich die Nachricht von einer Niederlage der Ruſſen
bei Kars nicht beſtätigt habe, und daß Omer Paſcha bei
n ein Truppencorps von 50,000 Mann concentriren
olle.

Aus Athen wird vom 27. September berichtet, daß die
Lage daſelbſt noch immer eine unveränderte ſei.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. October. Se. Maj. der König haben geruht

Dem Küſter und Schullehrer Fellgentreu zu Arzberg im Kreiſe
Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der Mathe
matikus Buchbinder am Gymnaſium zu Merſeburg iſt zum Profeſ
ſor an der Landesſchule Pforta ernannt worden.

Der Prinz Carl von Preußen hat ſich heute früh auf der Ham
burger Bahn nach Schwerin begeben. Der Prinz wird dort den
neugebornen Herzog aus der Taufe heben.

(Wahlangelegenheiten.) Faſt jede einzelne Mittheilung
giebt neue Kunde von der ganz außerordentlich geringen Theilnahme.
Man ſchreibt der „Nat. Ztg.““ aus Brandenbuürg vom 30. Sept.
Jn der Stadt ſowohl als in der Umgegend hat ſich noch weniger
Theilnahme bei den Wahlen gezeigt als bei den Minoritätswahlen von
1849. Jn manchen Dörfern war der Wahlkommiſſar mit ſeinen Hof
leuten allein erſchienen. Die Demokratie hat ſich gar nicht betheiligt,
im Ganzen ſind die Wahlen reactionair ausgefallen. Eine Ausnahme
von der Klage über die geringe Theilnahme macht die folgende der
„K. H. Z. aus Thorn zugegangene Notiz: An den Wahlen der
Wahlmänner war die Betheiligung ſeitens des Kaufmannsſtandes und
wohlhabenderen Handwerkerſtandes äußerſt lebhaft. Der kleinere Hand
werkerſtand und die Arbeiter waren ſehr ſchwach vertreten. Das Re
ſultat der Wahlen iſt, daß die liberal konſervative Partei die Majo
rität der Wahlmänner hat. Aus Elbing meldet der „E. Anz.
Die hier ſtattgefundenen Wahlen der Wahlmänner für das Haus der
Abgeordneten ſind, in Betreff der politiſchen Parteiſtellung, ſehr ge
theilt und zwar faſt ganz genau zur einen Hälfte zu Gunſten der kon
ſervativen und zur andern Hälfte zu Gunſten der demokratiſchen Par
tei ausgefallen. Aus Marienwerder klagt man beſonders über die
geringe Theilnahme des mittleren Bürgerſtandes. Das Reſultat habe
„„allen“ Parteien Chancen gelaſſen, auf dem Lande dagegen ſeien die
Wahlen „vorherrſchend konſervativ ausgefallen. Aus Franken-
ſtein in Schleſien meldet die „N. O. Z.“, daß die Wahlen ſowohl
dort als auch im Kreiſe überwiegend im liberalen Sinne ausgefallen
ſind und man die Herren Vinke aus Olbendorf und Reichenſperger
als Abgeordnete durchzubringen hofft. Von der unmittelbar eingrei
fenden Thätigkeit der Beamten kommen nach der „Mgd. Z.“ noch man
cherlei Beiſpiele zum Vorſchein. So wurden in Frankfurt die Kan
didatenliſten von der Polizei kolportirt und ein Schulze in der Um
gegend von Nörenberg in Hinterpommern ſetzte, nach der „Nordd.
Ztg.“, auf das Nichterſcheinen ſeiner untergebenen Urwähler 1 Thlr.
Ordnungsſtrafe; die Wähler dieſes Dorfes waren die einzigen welche
von der dritten Klaſſe am Wahlplatze erſchienen für die zweite Klaſſe
mußte ein Urwähler per Eſtafette herbeigeholt werden und in der
erſten wählten ſich Wahlkommiſſar und Stellvertreter ſelbſt und muß-
ten ſich dann erſt über die Majorität wegen des einen Wahlmannes
vereinigen. Jn derſelben Gegend mußte ein Wahlkommiſſarius ſich
die Urwähler aus den Häuſern einzeln zuſammenbitten.

Halle, Freitag den 5. October
Hierzu eine Prilage.

1855.

Jm zweiten Berliner Wahlbezirk ſind als Kandidaten aufgeſtellt
Die Herren v. Patow und Archivrath Riedel; im dritten Wahlbezirke:
Graf Schwerin Kammergerichtsrath Lehnert, Geh. Rath Gamet, Ge
neral v. Prittwitz und Dr. Veit; im vierten Wahlbezirke: Graf Schwe
rin, Geh. Rath Mathis, Herr v. Patow, Miniſter v. Weſtphalen
und Geh. Rath v. Rabe.

Karlsruhe d. 1. Octbr.
Verlobung mit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen befohlen daß die
jenigen Soldaten, die nicht wegen eines unwürdigen Verbrechens im
Strafarreſt ſich befinden, freigelaſſen werden. Jn Folge dieſes Gna
denaktes ſind hier die betreffenden Militärs geſtern Abend ihrer Haft
entlaſſen worden.

Offenbach, d. 28. Sept. Aufreizende Plakate, welche geſtern
hier an allen Straßenecken angeſchlagen waren haben die wegen der
Theurung ſchon vorhandene Aufregung der Bevölkerung noch geſtei
gert, ſo daß man ſich geſtern veranlaßt geſehen hat, die Jnfanterie
ausrücken zu laſſen, weil man ernſtliche Ruheſtörungen befürchtete.

Solche ſind bis jetzt daſelbſt noch nicht erfolgt.
Orientaliſche Angelegenheiten.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten telegraphiſchen Berichte aus der Krim, welche bis

zum 30. Mittags in Wien bekannt waren, reichen bis zum 28. Sept.
Dieſen zufolge ſoll man im franzöſiſchen Lager erfahren haben daß
die Rufſen durch die Verluſte der letzten Zeit bis auf 120,000 Mann
herabgekommen ſeien, welche Fürſt Gortſchakoff jetzt möglichſt zu con
centriren ſucht, um ſo lange den erſten Stoß der feindlichen Armee
aushalten zu können, bis er die aus Perekop bereits abmarſchirten
20,000 Mann Verſtärkungen an ſich gezogen haben würde. Kaiſer
Alexander wurde zu Ende des Monals in Perekop erwartet es
iſt nicht wahrſcheinlich, daß er ſelbſt über dieſe Stadt hinaus in das
Innere der Krim ſich begeben werde. Fürſt Gortſchakoff beginnt nach
und nach ſeine Spitäler aus dem Nordlager in das Jnnere des Lan
des zu dirigiren, man glaubt darin eine der Vorbereitungen für
den Fall einer Räumung zu ſehen, da Niemand ſich verhehlt, daß
bereits in den nächſten Tagen der entſcheidende Schlag fallen werd
Bereits am 27. und 28, haben bedeutendere Scharmüßtel jenſeits der
Tſchernaja an den Anhöhen gegenüber der Brücke bei Traktir ſtatt
gefunden.

Die engliſche Maſchine Robert Lawn mit dem Arbeiter-Bataillon
iſt bei der Quarantainefort Spitze in Thätigkeit, um die verſenk
ten ruſſiſchen Schiffe durch Exploſionen zu beſeitigen und die
Einfahrt in die Rhede für Kriegsfahrzeuge praktikabel zu machen.

Dem „Nord““ wird aus Odeſſa vom 17. September geſchrieben,
daß der erſte Eindruck von der Räumung der Südſeite von Sebaſto
pol ein ungeheurer geweſen ſei; nach und nach habe man ſich aber
gefaßt und finde die Situation „nicht ganz ſo ungünſtig“, Truppen,
Waffen, Bagage, Alles ſei mit der größten Ordnung, mit der größ
ten Würde über die Brücke geſchafft worden und General Oſten
Sacken der letzte geweſen, der dieſelbe paſſirte. Die Vertheidigung
von Süd-Sebaſtopol ſei eine „Metzelei““ geweſen, in der auszuharren
die militairiſche Ehre zwar geboten habe doch deren Aufgeben „eine
Wohlthat“ zu nennen ſei. Von den 10,000 Matroſen, die mit ihren
Offizieren die heldenmüthige Vertheidigung von Sebaſtopol übernom
men hatten, iſt nur noch der vierte Theil mit 6 oder 7 Offizieren
übrig. Wir alle ſehen hier, wie in ganz Rußland ein, daß der Krieg,
der wahre Krieg jetzt erſt beginnt; wir ſind darauf gefaßt und vor
bereitet, ihn mehrere Jahre dauern zu ſehen.

Die Verbündeten haben im aſowſchen Meere an allen Küſten
entlang die Fiſcherbarken, Netze u. ſ. w. zerſtört. Der Verluſt an
Material wird den Ruſſen höchſt empfindlich ſein denn Pallas und
andere Reiſende bemerken ausdrücklich, daß man dort eine Menge
von Werkzeugen zum Fiſchfange anwende, die anderswo ganz unbe
kannt ſeien. Das aſowſche Meer gehört zu den fiſchreichſten der Erd

Unſer Regent hat aus Anlaß ſeiner
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kugel. Sein Reichthum an Stören iſt bekannt. Der Fang derſelben
iſt namentlich an den Mündungen des Kuban und des Don beträcht
lich. Außer dem Störfange iſt wichtig der Fang der Meeräſchen, Hä
ringe und beſonders einer in ungeheuren Schaaren nach dem Aequi
noctialſtürmen an den Ufern erſcheinenden Art von Sardellen welche
die Ruſſen Weißfiſche (Bjelarybka), die Tataren Chamſſi nennen.
Auch die Gharka iſt ein ſehr geſchätzter Fiſch des aſowſchen Meeres.
Dieſer ganze Reichthum an Gelderwerb und Nahrungsmitteln iſt jetzt

den Anwohnern des aſowſchen Meeres ein vergrabener Schatz.
Nach einer amtlichen telegraphiſchen Depeſche im ruſſiſchen Jn

aliden“ iſt der Kaiſer Alexander am 25. September früh Mor-
gens 6 Uhr in Nikolajew angekommen.

Aegypten.
Alexandrien, d. 21. Sept. Der Aufſtand der Muſelmanen

in Abyſſinien iſt unterdrückt. Der Vicekönig hat erklärt, er
werde die Europäer ſchützen, und hat Glaubensfreiheit proclamirt.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 24. September. Die „Hofzeitung“ bringt

ein Reſkript des Kaiſers, an den Moskauer KriegsGouverneur, den
Grafen Zakrewski, gerichtet. Dieſes Dokument iſt inſofern von gro
ßem Intereſſe als es eine Art von indirekter Anrede des Kaiſers an
ſein Volk enthält. Die erſten Sätze deſſelben enthalten einen kaiſer
lichen Dank an die Moskauer Bevölkerung für den enthuſiaſtiſchen
Empfang, mit dem alle Klaſſen den Kaiſer und ſeine erhabene Fa
milie begrüßten. Weiter heißt es darin

Mein Glück wäre vollſtändig geweſen wenn die vorangegangenen Ereigniſſe
mir die frohen Augenblicke nicht getrübt hätten. Aus meinem Armeebefehl habt ihr
ſchon erfahren, daß die Garniſon von Sebaſtopol, nach elfmonatlicher, beiſpielsloſer
Belagerung, die bis jetzt. nicht geſehenen Beiſpiele der Tapferkeit und Selbſtver
leugnung zeigte und nachdem ſie ſechs furchtbare Sturmangriffe zurückgeſchlagen,
dem Feinde nur blutbegoſſene Ruinen zurücklaſſend auf die Nordſeite der Stadt
übergegangen iſt. Die heldenmüthigen Vertheidiger der Feſte haben alles, was
nur der menſchlichen Kraft möglich war, gethan. Ich betrachte die vergangenen
n gegenwärtigen Ereigniſſe als den unerforſchlichen Willen der Vorſehung, die
Rußland ſchwere Stunden der Prüfung ſendet. Aber Rußland hat noch ſchwerere
Prüfungen ſiegreich überſtanden, und der Herr ſtand ihm ſtets allgütig und mit
ünſichtbarer Hülfe bei. Auch jetzt wollen wir uns auf ihn verlaſſen er wird
das rechtgläubige Rußland, welches für die heilige Sache für die Sache des Chri
ſtenthums, zu den Waffen gegriffen, auch fürder beſchützen, und die fortwährenden
Beweiſe meines Volkes, daß alle und ein jeder einzeln bereit iſt, ſeine Habe, ſeine
Familie und ſein Blut bis zum letzten Tropfen für die Ehre der Nation und die
Erhaltung der Jntegrität des Reiches aufzuopfern, find für mich ſehr troſtreich,
denn in dieſem Nationalgefühl und in ſolchen Handlungen finde ich Kraft und Er
munterung, und, indem ich mich im Herzen mit meinem muthigen Volke vereinige,
wiederhole ich, im Vertrauen auf die Güte und Hülfe Gottes, die Worte Alexan
der's I. „Wo die Wahrheit iſt, da iſt auch Gott.“ Alexander.

Frankreich.
Paris, d. 2. Octbr. Der „Moniteur“ zeigt in ſeinem offi

ziellen Theile an, daß der niederländiſche Geſandte Ligthenvelt dem
Kaiſer den Militär Wilhelmsorden überreicht hat. Beim Fleiſch
verkauf ſoll eine Knochenzugabe nicht mehr ſtattfinden es wird eine
Fleiſchtaxe eingeführt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Octbr. Den letzten Mittheilungen aus Bal

moral zufolge wird die Königin am 12. d. abreiſen. Prinz Fried-
rich Wilhelm von Preußen verweilt noch bei der Königlichen
Familie und macht mit der Königin, dem Prinzen und der Prinzeß
Royal häufig Ausflüge in die Umgegend. Die neue Lordmajor-
wahl hat ſtattgefunden ſie fiel auf Alderman Salomons. Es iſt das
erſte Mal, daß ein Jude die höchſte Würde der City bekleiden wird.

Wahlkatechismus.
4 Die Zeit der Phraſen zur Täuſchung einfacher Bürger und

Bauern ſollte billig vorüber ſein.
Was bedeutet die Erklärung eines Kandidaten für das Haus

Abgeordneten „er halte ſich durch die Verfaſſung gebunden
Artikel 107 der Verfaſſung beſtimmt, daß dieſelbe mit einfacher

Stimmenmehrheit abgeändert werden könne, bei zwei Abſtimmungen,
zwiſchen welchen ein Zeitraum von wenigſtens 21 Tagen liegen muß.

Hält Kandidatus mit Herrn v. Gerlach dieſen Artikel für „den
Mittelpunkt der Verfaſſung für „ſeinen Lieblingsparagraphen
will er ihn benutzen, um diejenigen Artikel der Verfaſſung wegzuvoti
ren, welche das unabhängige Beſtehen und die freie Bewegung des
Bürger und Bauernſtandes ſichern oder will er das Gegentheil

Will er gegen Artikel 42 ſtimmen, welcher ſagt: „die Ablösbar
keit der Grundlaſten wird gewährleiſtet. Die gutsherrliche Polizei
und obrigkeitliche Gewalt, die aus dieſen Befugniſſen aus der Erb
unterthänigkeit u. ſ. w. herſtammenden Verpflichtungen ſind ohne Ent
ſchädigung jaufgehoben““ r will er nach ſeinen Kräften zur Auf
rechthaltung deſſelben wirken

ält Kandidatus den Artikel 101 der Verfaſſung, welcher lau
tet: „Jn Betreff der Steuern können Bevorzugungen nicht einge
führt werden. Die beſtehende Steuergeſetzgebung wird einer Reviſion
unterworfen und dabei jede Bevorzugung abgeſchafft“ mit Herrn von
Gerlach für einen „legislativen Monolog, der nichts Verbindliches ent
hält oder will er deſſen Aufrechthaltung und ernſtliche Durchführung

Was bedeutet die Erklärung eines Kandidaten für das Haus
der Abgeordneten, „daß er im Ganzen und Großen vertrauensvoll
mit der Regierung ſtimmen werde.

Es giebt keine ſyſtematiſche Oppoſition in Preußen. Die Par
teien in der Kammer haben je nach ihrer Ueberzeugung oder ihrem
Intereſſe die Abſichten der Regierung unterſtützt oder ſind denſelben
entgegengetreten.

der

Bei den Berathungen über das Einkommenſteuergeſetz, über das
Grundſteuergeſetz, über die Maiſchſteuer z. B. bei allen Fragen bei
welchen es darauf ankam Laſten für das Geſammtwohl zu überneh
men, haben die Abgeordneten der Kreuzpartei der Regierung eine
hartnäckige Oppoſition gemacht. Von keinem Parteiorgan iſt der Mi
niſter v. Manteuffel ſo heftig angegriffen, ſo bitter geſchmäht worden,
als von der Kreuzzeitung.

Es iſt bekannt daß die Kreuzpartei überall ſich Geltung zu ver
ſchaffen ſucht und Anhänger zählt.

Kandidatus wird alſo deutlich ſagen müſſen, ob er für ſolche
Vorſchläge an die Kammer zu ſtimmen gedenkt welche etwa dem Sinne
der Kreuzpartei entſprächen, oder dagegen. Ob er z. B. für die Wie
derherſtellung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden ſtim
men will, oder dagegen. Für die Siſtirung der Ablöſung der Real
laſten durch Schließung der Rentenbanken, oder dagegen

Was bedeutet die Erklärung eines Kandidaten für das Haus
der Abgeordneten, „daß er für den vorwaltenden Einfluß des Königs
in der Verfaſſung ſtimmen werde.

Die Partei, welche ſich zu den Grundſätzen bekennt, die Preußen
aus tiefem Fall wieder aufgerichtet haben und in der Verfaſſung die
grundgeſetzliche Feſtſtellung dieſer Prinzipien anerkennt und hochhält,
hat ihre Treue für die Krone in der Zeit der Gefahr bewieſen. Sie
hat den Thron im Jahre 1848 aus allen Kräften vertheidigt und ge
ſtützt. Sie thut dies auch heute; ſie denkt nicht daran, die erhabenen
Rechte und Ehren der Krone verkürzen zu wollen. Sie will nichts
anderes als die Ariſtokratiſirung des Landes abwenden wie ſie da
mals die Demokratiſirung deſſelben abgewendet hat. Sie iſt der Mei-
nung, daß es für die Krone vortheilhafter iſt, gewiſſe Befugniſſe mit
der Vertretung des Volkes, als mit ihren Beamten zu theilen ſie
hält auf die dem Lande verliehenen Rechte, weil das anerkannte Recht
des Landes auch der Krone größere Sicherheit und größere Feſtigkeit
giebt. Sie iſt der Ueberzeugung, daß es mehr im Intereſſe der Krone
liege, mit einer gleichmäßig geordneten Vertretung aller Stände über
die Feſtſtellung der Geſetze und Steuern zu verhandeln, als mit einer
Verſammlung, welche überwiegend aus Rittergutsbeſitzern beſteht.

Die Partei, welche ſich den Anſchein giebt, mit beſonderem Eifer
für das Königthum zu wirken, die Kreuzpartei, hat bereits verſchie
dene Abänderungen der am 30. Januar 1850 feſtgeſtellten Verfaſſung
durchgeſetzt. Keine von dieſen iſt zu Gunſten der Krone. Die Wie
derherſtellung der Fideicommiſſe durch Streichung des entgegenſtehen
den Artikels der Verfaſſung iſt ein Vortheil für die Kreuzpartei, nicht
für die Krone.

Der veränderten Zuſammenſetzung der erſten Kammer, der einzi
gen Abänderung der Verfaſſung, welche für die Krone von Wichtigkeit
war, hat die Kreuzpartei ſo lange einen hartnäckigen Widerſtand ent

gegengeſtellt, bis es ihr gelungen war, dem Stande der Rittergutsbe
ſitzer auch in der neuen erſten Kammer dem Herrenhauſe eine
ausreichende Vertretung zu ſichern.

Es handelt ſich nicht um die Prärogative der Kro
ne, es handelt ſich um die Prärogative der Kreuzpar-
tei die Prärogative, welche dieſe Partei der Krone, dem Lande, ih
ren Mitunterthanen gegenüber zu behaupten vder zu erweitern gedenkt.

Der Kandidat wird deshalb zu erklären haben, ob er unter
„dem vorwaltenden Einfluß des Königs auch nicht etwa die Präro
ative der Kreuzpartei, d. h. die Polizeiherrlichkeit der Rittergutsbeſber, das unantaſtbare Uebergewicht derſelben auf den Kreis und

Provinzialtagen, die nach derem Vorbilde abgeänderte Vertretung des
Volkes in der zweiten Kammer, das unverrückt feſtgehaltene und ein
geſtandene Ziel der Kreuzpartei, verſtehe

Was bedeutet die Erklärung eines Kandidaten für die Zweite
Kammer „„er ſei für den Frieden

Wer iſt nicht für den Frieden
Zu einer Zeit, wo der Zutritt Preußens zu dem gegen Rußland

verbündeten Europa den Frieden erhalten mußte und erhalten hätte,
bemühte ſich die Kreuzpartei jedes Blatt ihrer Zeitung aus jener
Periode giebt den Beweis Preußen in den ſchwerſten Krieg zu
ſtürzen, nicht für unſere Jntereſſen, ſondern zu Gunſten Rußlands,
für das Land ihrer Wünſche, wo es freilich neben dem Adel nur noch
Leibeigne giebt.

ie Kreuzpartei hat keinen Anſtoß daran genommen, daß Ruß-
land ſeine Grenzſperre gegen Preußen im Widerſpruch mit den Ver
trägen von 1815 errichtet hat und aufrecht erhält, daß es, wie es den
gegenwärtigen Krieg mit der Drohung der Beſetzung der Donaulän
der begonnen ſo Preußen in den Jahren 1848, 1849 und 1850
(dreimal) mit der Beſetzung Oſtpreußens bedrohte, daß es im October
und November 1850 in einer inneren deutſchen Frage, welche ſich über
die Verfaſſung Deutſchlands zwiſchen Oeſterreich und Preußen er
e Pette, einfach für Oeſterreich gegen Preußen Partei genom-
men hat.

Der günſtigſte Erfolg des Krieges, welchen die Kreuzpartei ver
langte, wäre der geweſen, daß Preußen mit Daranſetzung aller Kräfte,
ſeiner Habe und ſeines Blutes, mit den ſchwerſten Opfern die Macht
Rußlands erhöht hätte, die Macht eines Nachbars, deſſen materielle
Kräfte die des preußiſchen Staats ſchon gegenwärtig um das Vierfache
übertreffen.

Da die Kreuzpartei gewahrte, daß ihr Einfluß noch nicht hin
reichte, Preußen auf dem Altare Rußlands zu opfern, verſuchte ſie es,
den Krieg auf dem Umwege einer gegen England und Frankreich feind
ſeligen Neutralität herbeizuführen.

Wenn die Kreuzpartei nach alle dem gegenwärtig den Frieden
zu ihrem Wahlſpruch macht, ſo hat ſte den Anſpruch auf Glaubwür
digkeit verwirkt, ſo liegt wenigſtens die Vermuthung ſehr nahe, daß



es ihr nur mm ein populäres Stichwort
im Stillen die Hoffnung hegt, daß ihr

wickeln.

geführt wiſſen wolle, wenn die
machen ſollten.

zu thun ſei, daß ſie daneben
die Umſtände dennoch geſtat

ten werden Preußen zu Gunſten Rußlands in den Krieg zu ver

Kandidatus hat demnach nicht blos zu erklären, ob er für Frie
den oder Krieg ſei, ſondern gegen wen und für wen er den Krieg

Umſtände denſelben unvermeidlich

gemäß H. 99

1) Geprägtes Geld und

45 Lombard Beſtände

2) Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Preußiſche Bank.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a.
Barren 24,318,800 Thlr.h 661,900o h 31,515,50008 9,337,10011,752,500

i Paſſiva.Neteorologiſche Beobachtungen 6), Banknoten im Umlauf 20,622,200 Thlr.
z. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. 7 Saale a ne ignſtlcgte ad Pri Metſenen, 24,695,500

J m 8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und PrivatperſonenZuſtdruck 331,86 Par. L. Par. Par- mit Einſchluß des Giro herteſe 19,461, 200
Dunſtdruck 4,18 Par. Par. L. 3,70 Par. S. 4,00 Par. E. Berlin, den 30. September 1855.
Rel. Feuchtigkeitt 92 pCt. 71 pCt. S Wtele Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.Luftwärme 9,4 G. Rin. 12,4 G. Rm. 7,8 G. Rm. 9,9 G. Rm. v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Konkurs.
Vorladung zum LiquidationsTermine.

Ueber das Vermögen des Premier Lieutenant
a. O. und Ziegeleibeſitzer Franz v. Schier
ſtedt zu Wörmlitz iſt dürch Verfügung vom
7. Auguſt er. der Konkurs eröffnet worden.
Es ergeht daher an alle unbekannten Gläubi-
ger die Aufforderung ſich zur Liquidirung ih
rer Anſprüche

am 9. Januar 1856 Vorm. 10 Uhr
vor Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe

an hieſiger Gerichtsſtelle (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5) entweder perſönlich oder durch ei
nen mit Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt
(es werden die Herren Rechtsanwälte Quin-
ue, Riemer und Goedecke, eventualiter

zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzufin
den, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär-
tigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen, und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel

denden Gläubiger auferlegt werden wird.
Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun

gen die Aktivmaſſe etwa 19,943 die Paſ
ſivmaſſe dagegen 23,260 A.

Halle a. d. S. am 15. Sept. 1855.
Königl. Preuß. Kreis Gericht,

I. Abtheilung.

nConcurs- Eröffnung
Königliches Kreis- Gericht zu ZJeitz,

Erſte Abtheilung
den 1. October 1855, Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jg-

natz Byck zu Zeitz iſt der kaufmänniſche
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
Einſtellung auf heute feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Juſtiz Rath Senff hier
veſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 16. October 1855 Vormittags 10 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Forſtmann anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehal-
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzu

eben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et

was an Geld, Papieren oder andern Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 31. October einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen,
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte
ebendahin zur Concurs Maſſe dabin abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

iger des Gemeinſchuldners hatigte Gläubig i beſtnoltS a in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken uns Anzeige zu machen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigenPublikum J ich ergebenſt an daß ich nicht
mehr Barfüßerſtraße Nr. 7, ſondern Dachritz
gaſſe Pr. 8 wohne.A. W. Müller, Schneidermeiſter.

Hekanunutmach ungen.
Auction.

Freitag und Sonnabend den 5. u.
6. d. M. Nachmitt. I Uhr gr. Ul-
richsſtr. Nr. 18 Auction des Nach
laſſes der Frau Amtmann Rolofff
von ſehr gutem Birken-Mobiliar.
Zu den Eiſenwaaren ſind Stemmeiſen und
Feilen angekommen. Brandt.

Warnung. Es wird hiermit bekannt ge
macht, daß Niemand meinem Sohne Moritz
Reiter unter keiner Bedingung und unter
keinem Vorwand Etwas borgt, verkauft oder
abkauft, da er kein Recht hat, Etwas ohne
ſeine Eltern zu veräußern, weil er ungehorſam
iſt. Wer ihm borgt, hat von mir keinerlei
Befriedigung zu erwarten.

Halle, d. 3. October 1855.
Joſeph Reiter.

Fahrt nach Wettin zur Wahl.
Am 8. October d. J. Morgens 7 Uhr bin

ich bereit, alle Perſonen welche ſich bei dieſer
Fahrt betheiligen wollen, von meiner Behau-
ſung für 15 tour und retour zu befördern,
jedoch mit dem ausdrücklichen Bemerken daß
die Fahrkarten bis am 7. d. M. Mittags 12
Uhr in meiner Behauſung beim Wagenmeiſter
Haring abgeholt ſein müſſen. Sollte der
Andrang ſo groß ſein, daß meine bedeckten Wa
gen nicht ausreichten, ſo würden die zuletzt
Gemeldeten ſich mit eingerichteten Leiterwagen
begnügen müſſen. G. Heine,

Oberſteinthor Nr. 13.
Ein für Schuld angenommenes, neues, un

gebrauchtes Sopha iſt ſehr billig zu verkaufen
alter Markt Nr. 17.

Nachruf.
Bei dem Abgange des Jnſpektors Herrn

Blankmeiſter von hier nach Schkeuditz
fühlen ſich alle Bekannte und Freunde, deren
Hochachtung er ſich während ſeines 16 jährigen
Hierſeins in ſo vollem Maaße erworben hat,
gedrungen ihm ein herzliches Lebewohl mit
dem Wunſche nachzurufen, daß es ihm in ſei
nen neuen Verhältniſſen recht wohl gehen und
er ihnen die Freundſchaft bewahren möge, die
hier für ihn nicht erlöſchen wird.

Lochau, den 3. October 1855.

Ein Gaſthof nebſt Reſtauration und ſchönemGarten, ſehr frequent und nobel ngerchtet

dicht bei einer Stadt von 9000 Seelen, iſt Fa
milienverhältniſſe halber ſofort für 10,000
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Nä
here Auskunft ertheilt der

Agent Dietrich in Torgau.

Lokalveränderung.
Von heute ab befindet ſich mein Geſchäfts

lokal Dachritzgaſſe Nr. 1 parterre im Hauſe
des Herrn Kaufmann Klinsmann.

Beſtellungen und Reparaturen werden wie
bisher ſauber und möglichſt billig, von mir
ſelbſt, gefertigt.

Carl Wohlt,
Juwelier, Gold u. Silberarbeiter.

Entlaufen
ein ſchwarz und weiß gefleckter Tigerhund, mitt
lerer Größe, mit neuſilbernem Halsband er
hört auf den Namen Casco. Abzugeben in
der Eremitage Nr. 10.

Vom 1. October ab befindet ſich
die Strohhut- Fabrik und Bleiche

vo

A. Berger
n

in der Brüderſtraße Nr. 13,
empfiehlt ſich mit ihren Artikeln, und bittet um die Erhaltung des ihr früher erwieſenen
freundlichen Wohlwollens.

Die neueſten Façons in Spahn und Draht
empfiehlt billigſt A. BergerBrüderſtraße Nr. 13.

Zwei Läden, jeder mit Ladenſtube,
ſind zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 9.

Die nach der Compoſition

g Rheiniſchen Bruſt-Carame
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung
ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und Jedermann wird

günſtigen Urtheile gern beiſtimmen und
zum unentbehrlichen Hausmittel werden

S a Colbersbei O. V. W. Colbers-
Wwe., Bitterfeld: J. A. Oelzner, Delitzſch Carl Eißner,
Eisleben Carl Reichel,

ermann

nen Verſuche dieſem
Allen, die ſie kennen,
Geſunden einen angeiehmen Genuß.

à 5 M in Halle a/
Artern: Fr. Haueiſens
Düben: F. F. Winkler,
burg: F. L. Schultze, Naumburg: H

des Kgl. Prof. Dr. ALIRERS zu Bonn an efertigten ächten
en

bei allen Conſumenten
ſchon nach einem klei

ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
bieten ſie zugleich für den

f in verſtegelten roſarothen Düten
alter Markt, ſowie auch für

Hettſtädt: Fr. Hüttig, MerſeGreuner, Sherfurte s Birnſtein,
Sangerhauſen Ferd. Burghardt, Schkeuditz J. E. Loricke, Stolberg Joſ. Pam
pel, H. W. Pöhler,Torgau: Weißenfels: A. Keßler,Wittenberg: Fr. Lantzſch, Jeitz: bei Emanuel Webel u. für Zörbig bei Julius StaufenauWeißenſee: Wilh. Hügel,
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Tanz Unterr icht.
Hiermit zeige ich ergebenſt an daß mein

Unterricht vom 16. October an beginnen wird.
Auch werde ich Abtheilungen für diejenigen ein
richten, die nur die neueſten Tänze erlernen
wollen. A. Wipplinger, kl. Sandberg 20.

ziehen Leipzigerſtraße Nr. 12.
Eine gut meublirte Stube iſt ſofort zu be

Meine Wohnung iſt jetzt große Brauhaus

Logis-Veränderung.
Einem verehrten Publikum mache ich die

ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung
in Nr. 41 Schmeerſtraße verlegt habe.

Lonis Henze,
Buchbindermeirſte.

Ein guter, ferm abgeführter Hühnerhund,
Baſtard von einer engliſchen Hündin und deut
ſchem Hund, iſt zu verkaufen große Ulrichsſtra

gaſſe Nr. 29. Zeuner, Wundarzt. ße Nr. 58, beim Kaufmann Fürſtenberg.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. October.

ſ. Brief I Fetd. F f. Brief Geld
Amtlich. Berg. Märk. Pr. 102 102 R.Cr.Kr. Gldb. 3 84Fonds Courſe. Brief. Geld do. do. II. Serieſs 101 do. Prioritäts 4 99

Sr. I e r. le W leg erl.- Anh. Lit. A. Poſentgäni. n e i66e. und. e Hrivcitattedo von 1854 n on 101 t do. Prioritäts4 S do. II. Emiſſion 4 99 99
do von 18534 98 97 Berlin Hamburger II14 Thüringer I112 111

Staats Schuldſch 3 86 855 do. Prioritäts-4 100 100 do. Priorit. -Obl. 4 99
Prämienſcheine der 8 8 do. do. II. Em. 4 100 do. III. Serie wo 99 99Seehandl à 50 e Brl.Ptsd.-Magd. 97 96 Wilhb. (Coſel
Präm. An von do. Priorit.-Obl.ſa 928 92 Oderberg) alte 172 1711865 à 100 3 1090 108 do. do. Lit. G. 4 100 99 do. neue 146Kur u. Neumark do. do. Dit. D. 4 99 99 do. Prioritäts 4 91 91Schuldverſchreib. 3 Berlin Stettiner 170 Nichtamtlich.
Oder Deichbau gehen n a ausländ.igati e n Eiſenb. Stamme h t 100 909 do. do. neue 118 Actien hdo o Ein a Mindener 8,163 162 kungsbogen.

do. Priorit.Obl. 4 101 100 Amſterd. Rotterd. 4 84Pfandbriefe. do. do. II. Em. 103. Cöthen Bernburg 2
r u. Neumärk. 3/2 97 97 do. do. 92 91 Frankfurt Hanau 3
reußiſche 3 21 do. III. Emiſſion 4 92 91 Cracau Oberſchl. a ve
merſche 39 975 97 Düſſeldorf. Elberf. Kiel Altonag

oſenſche d do. Prioritäts491 kLkivorno Florenz 4d r do. Prioritäts s Ludwigsb. Bexb. 4 168 157Schleſiſche 3 Magdeb. Halberſt. 192 191 MainzLudwigsh. 4 118Vom Staat garan Magdeb.Wittenb. 49 NReuſt Weißenburg 4 138
tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 99!/, Mecklenburger 4 638Weſtpreußiſche 3 89 S Münſter Hammer 9190 Nordb. (Fr. W.) 4 56 55
Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. 92 Oeſterr.Franz. 3 109Kur u. Neumärt. 4 97, 969, Frioritäts- a 92 Zarskoje Selo

Sommerſche n on Prior. 4 s pro St. ehePoſenſche z e e d d Ausl. PrioriFreußiſche 952 Miederſchte e gut. käts Kctien.Rhein u. Weſtph. n o Se re s i Zuferd. Stotters a
Sächſiſche 96 dgte we- Lit. B. T et t rer renSchleſiſchen vo Prior. i a ordb Cgror. W. )5 101, 100Pr. B.-Antheilſch.! 1179, 116, Prior Iit Belg. Oblig. J. defedtichsdior 18 18 r. e e eW u u u do. Prior. Lit. D. 4 91 91ndere Goldmün do. Samb. undz h s do. Prior. Lit. E. 3 80 Meuſe vhen re e ja Delert S Franz. 3 270 269Aachen Düſſeldorf. 87 86 Irieriate an rhgnsdo. Prioritäts do. II. Serieſs 98 Bank Actien 4 Sdo. i Emiſſion 80 Rdeiniſche S Ausl. FondsAachenMaſtricht 7 do. (Stamm-) Pr. a 107 Braunſchw. Bank 4 1125
do. Prioritäts- 4 9 do. Prior. Obl. 4 91 Weimarſche Bank 4 113Berg. Märkiſche 82 do. vom Staat gar. 3 83 Darmſtädter Bank 4 110

Poſenſche Rentenbriefe 95* à 95 gem.
Rheiniſche 1067, à gem.B. 180 à 180 gem.

Wilh.) 56 à 5 à 56 bz.
do à 110 b.

Die Börſe in flauer Stimmung beginnend, änderte im Laufe
feſter Haltung und mit beſſeren Courſen.

e Lit.em. Mecklenburger 63 à 62 à 63 bz.Oeſtr. Franz. Staats Eiſenbahn 108 à xöo bz.
A. u. B. 158 à 158 gem. Oberſchl. Lit.

Nordbahn (Friedr.
Darmſtädter Bank 110 à

des Geſchäftes ihre Tendenz und ſchloß wieder in

Leipzig, den 3. October

Courſe Ange Staatspapiere. Ange zim 14 Thaler Fuße. boten. Geſucht. Ackien en poten Geſucht.
r Friedrichs or T5 7 aem auf 700 e SAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 100,geringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à
r Dueaten à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 314 o v. 5001 88aiſerl. do. do. auf 100 5 pon 100 und 25
Breslauer do. à 65 As auf 100 à 82/ V von 500 93Paſſir do. à 65 As auf 1001 on 100 und 25 S SConv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 h
idem 10 und 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 V 94London v S Sächſ. do. do. à 4 V 100pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. m Leipz. Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 39 o 106

h 3 Mt. 6. 18, Thüringiſche Prior. Obl. à 4 SStaatspapiere. Kgl. Preuß. Steuer-(CreditKaſſenſch.
Actien ine An I S o im 14 F. v. 1000 u. 500 88 Sönigl. Sächſ. Staatspapiere von 18: inerg e Su r a 3 o 85 K. Pr. St. Schuldſch. à 3972 Pr. 100

von 1830 kleinere ar S Kaiſ. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4 Jvon 1855 à 100 3 97 e c 66 ivon 1847 à 500. rvon 1852 à 500von 1852 à 100 à 490 97 Wiener BankActien pr. St. S
von 1851 à 500 u. 200 à 4 100 Leipziger do. J. Emiſſion à 250
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 pr. 100 159im 14 F. von 1000 u. 500 84 LEeipz. do. II. Emiſſton in Quitbogen 141
keiner Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 2127Act. d. eh. ſächſ.bair. E. C. bis Mich. SöbauZittauer à 100 pr. 100 45

1855 à 4 ſpätere à 3 v. 100 T Albertsbahn à 100 pr. 100 78do. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 99 Berlin Anhalt à 200 pr. 100160Leipz. Stadt Obl. à J im 14 e Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 318
von 1000 und 50o0 95 Thüringiſche 100 pr. 100 111

Waſſerſtand der Saale bei Halle aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. den 3. October am alten Pegel 33 Zoll unter 0.
am 4. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

v

Chineſiſches Haarfärbemittel,
um Kopf, Augenbrauen und Barthaare mit
einem Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu kön
nen. à Flacon 25

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Ent
fernung deſſelben wünſchenswerth macht, z. B.
zur Beſeitigung des oft zu tief gewachſenen
Scheitelhaares und anderer das Geſicht verun
ſtaltender Haare, iſt dieſes Mittel mit Vei-
fall von dem ſchönen Geſchlecht begrüßt wor
den. à Flacon 25

Für den Erfolg dieſer Artikel garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den
Betrag zurück.

Jn Halle bei A. Rennenpfenmig.

iſter.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief meine
gute Tochter, Marianne verwittwete Frau
Poſthalter Sonntag, nach langen Leiden zu
einem beſſeren Sein. Um ſtilles Beileid bittet
alle lieben Freunde und Bekannte

die verwittwete Hauptmann
v. Wedoll.

Halle, den 2. October 1855.

Marktberichte.

Magdeburg, den 3 October. Nach Wispeln.)

Weizen GHBerſteRoggen Hafer mKartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 50
Nordhauſen, den 2. October.

Weizen 4 5 95 bis 4 18 g.
Roggen 3 8 53 260Gerſte e 2 15Hafer e 6Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 3. October.
Weizen loco 100-—128
Roggen loco 82——85pfd. 82 pr. 82pfd. bz., Oetbr.

80 81 80 bz. u. G., 80 Br., Oct. Nov. 7817,
--79 78 bz. Br. u. G. Nov. Dec. 77
78 77 bz. 77 Br., 77 G., Frühj. 77bz. u. Br. 77 G.

Gerſte, große 54—60
Hafer loco 34——38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72--74
Rüböl loco 18, bz. u. G., 185 Br., Oct. 182,

bz. u. G., 185 Br., Scet. Nov. 18 bz.
189, Br., 18 G. Nov. Dec. 18 bz., 187/ Br.
18 G. Dec. Jan. I8 bz. u. G., 18 Br.April Mai 18 Br., 179, G.

Spiritus loco ohne Faß 37 bz. mit Faß 37
bz., Oct. 369/37 bz., 362/, Br. u. G., Oct.

Nov. 34535 bz. u. Br. 342 G. Nov. Dec.
331,34 bz. u. Br., 33 G., April Mai 339,
34 bz. u. B. 34 G.

Weizen geſchäftslos. Roggen eröffnete ſteigend, ſchließt
billiger angeboten, doch feſt. Rüböl feſter. Spiritus
höher bezahlt ſchließt ruhig.

Breslau, d. 3. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 175, Weizen weißer
80--175 gelber 50--168 Roggen 102
111 Gerſte 62—-70 99. Hafer 36—42

Stettin, d. 3. Oct. Weizen 120. Roggen 80——84,
Oct. 80 80 Dect. Nov. 78 78,, Frühj. 77.--78.
Sviritus 9,, DOet. 9,, Oct. Nov. i0 10,, Früh
jahr 102/,. Rüböl 18. Alles bezahlt.

Hamburg, d. 3. Octbr. Weizen u. Roggen ſehr ru
hig, rats Preiſe gehalten. Oel pr. Octbr. 37
pr. ai 36.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Oct. F. Hertel, Brennholz, von
Spandau n. Halle. C. Lietzmann, Glas, v. Globſow
n. Schönebeck. C. Henſel, Bretter, v. Brandenburg
n. Buckau. J. Hönel, Nr. 63, für F. Andreae, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Gaube, Cichorien
brocken, desgl. n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 3. Oct. G. Jänicke, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. J. Köckert, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Jahnel, desgl. G. Boltze,
2 Kähne, Thon, v. Salzmünde desgl. C. Kramer,
desgl. G Quandt, Werkſtücke, v. Poſtelwitz desgl.
Derſelbe, desgl. n. Hamburg. erſelbe, Saat, von
Tetſchen n. Wittenberge. J. Shhulze, fr. Obſt, b. Lo
boſitz n. Berlin. E. Biener, Werkſtücke, v. Poſtelwitz

3

desgl.

Haaſe.

Magdeburg, den 3. October 1855.
Königl. Schleuſenamt,
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Beilage zu Nr. 232 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. October 1855.

e ä

Vermiſchtes. uHamburg, d. 1. Oct. Heute Morgen iſt hier die 15. Ver
ſammlung Deutſcher Philologen Schulmänner und Orientaliſten er
öffnet worden. Die Zahl der Mitglieder iſt bis jetzt 204. Es wurde
der Verſammlung die eben erfolgte Ankunft des afrikaniſchen Reiſen
den Dr. Barth angezeigt, worauf dieſelbe beſchloß durch eine De-
putation denſelben zum Erſcheinen in ihrer Mitte einzuladen

Hannover d. 28. Sept. Geſtern wurde hier die ſiebente
Verſammlung der Realſchulmänner Deutſchlands eröff
net. Während anerkannt tüchtige Direktoren und bewährte Schul
männer aus Nord und Mitteldeutſchland in Menge zugegen waren,
hätte die Betheiligung der preußiſchen Realſchulen, von denen außer
Halle, Halberſtadt, Burg nur eine vereinzelte Vertretung ſtattfand,
verhältnißmäßig größer ſein können. Zum Ort der Zuſammenkünft
für das nächſte Jahr wurde Altenburg beſtimmt und zum Geſchäfs
führer Direktor Dr. Vogel in Leipzig, der es übernahm, einen oder
mehrere der Kollegen Altenburgs zu Gehülfen zu wählen.

Oresden, d. 2. Octbr. Jn dieſen Tagen verunglückten
zwei Perſonen durch Kohlendampf. Ein auf dem Weinberge des Se
nators Juſt in der Lösnitz arbeikender Klempnergeſelle nahm in die
Kammer in welcher er mit dem Kutſcher ſchlief, ſeine Kohlenpfanne
mit und ſetzte ſolche neben ſein Bett. Am nächſten Morgen fand man
Beide bereits ohne Bewußtſein Nur mit großer Mühe gelang es
den Kutſcher zu retten. Der unvorſichtige und ſelbſt gewarnte Klemp
ner aber gab noch an demſelben Tage ſeinen Geiſt unter großen Qua
len auf. t

Der Kölner Männer Geſangverein hat in Paris
auch im zweiten Concert welches unter großem Andrange des Publi
kums ſtattfand dieſelben unbeſtrittenen Erfolge errungen, welche ihm
im erſten Concerte vor einer auserwählten Geſellſchaft zu Theil wur
den alle Zuhörer waren überraſcht entzückt, enthuſiasmirt, der un
erſchöpfliche Beifall unterbrach bisweilen ſogar die einzelnen Geſänge
und verlangte mehrmals Wiederholungen Selbſt der alte Roſſini,
welcher ſich bisher allen Muſikaufführungen entzogen hatte, wohnte
mit großer Theilnahme dem erſten öffentlichen Concerte bei und das
„Journal des Debats meldet von ihm: Roſſini war von dem Con
certe des Kölner Männer Geſangsvereins ſo entzückt,“ daß er den
Wunſch ausdrückte, einer Probe beiwohnen zu dürfen. Er war ine
Stunde lang in dieſer Probe anweſend und bat um Wiederholung der
ſpaniſchen Canzöonetta. Es ward ihm ein begeiſterter Empfang von
Seiten aller Mitglieder des Vereins zu Theil, die ſich glücklich ſchätz
ten, den berühmten Maeſtro ihre Bewunderung an den Tag zu legen.

Die Geſammtzahl der Cholera fälke in Berlin ſtellt ſich
durch 25 neue Erkrankungen bis zum Mittag des 2. d. M. auf 1614.
Davon ſind geneſen 340, geſtorben 987 und in Behandlung geblie
ben 287. Aus den Berichten der letzten Tage über den Stand der
Cholera in Berlin geht die erſreuliche Gewißheit hervor, daß die Epi
demie ſowohl an Extenſion als namentlich an intenſiver Heftigkeit
verloren hat. Die Zahl der täglichen Erkrankungen bleibt durchſchnitt
lich unter der Höhe der vorangehenden Wochen, und die Sterblichkeit

iſt bei Weitem geringer als früher. (P. C.)Aus Kövniggrätz vom 24. Septbr. wird geſchrieben Vor
einigen Tagen waren wir hier Zeugen einer eben ſo betrübenden als
ergreifenden That der äußerſten Verzweiflung. Am 18. Sept. Nach
mittags gegen 5 Uhr als bei dem ſchönen Wetter die Elbbrücke von
Spaziergängern ſehr beſucht war, ſtand auch eine Bettlerin mit ihrem
ſechsjährigen geſunden Kinde auf dem Frottoir, welches durch einfache
eiſerne Querſtangen gegen den Strom zu verſehen iſt. Die Bettlerin
zog dem Kinde das Kopftuch feſt über die Augen, hob es von der
Erde auf, warf es in einem Nu nebſt einem kleinen Päckchen in die
Elbe und ſprang nach ehe nur ſo viel Zuſeher ſie daran hindern
konnten. Das Kind wurde an dem unterhalb befindlichen Waſſerlei
tungswehr leblos herausgezogen Und blieb trotz ſogleich angeſtellter
Wiederbelebungsverſuche kodt. Die Leiche der Mutter war Abends
noch nicht aufgefunden

London Von einem Hrn. D. C. Mitchell ſoll eine elektri
ſche Kanone erfunden worden ſein, d. h. ein Geſchütz, das kein Zünd-
loch hat und deſſen Ladung vermittelſt. Elektricität abgefeuert wird.
Um dies zu bewerkſtelligen, werden die Conductoren in die Geſchütz

Bekanntmachung.

die We
pachtgelder mit mehr Strenge wie bisher und ünd Utenſilien verkauft werden.

t kann timach ungen.
Fabrik Verkauf.

Nach G 2 und 3 der Pachtcontracte ſollen Eine Cigarrenfabrik ſoll wegen anderweiti
erſchen Naungachbarſchen Acker gen Geſchäften des Beſitzers mit Waarenlager Fabrik vis à vis meinem alten Lokal in der

röhre während des Guſſes eingelaſſen und nach vollendetem Guſſe
knapp an der Außenwand des Geſchützrohrs abgefeilt. Fällt eine ſol
che Kanone in Feindeshand, ſo dürfte es ſomit immerhin einige Zeit
dauern, bis die Methode des Abfeuerns entdeckt würde. Von einer
Vernagelung iſt keine Rede, da die Kanone kein Zündloch hat und
außerdem ſo behauptet der Erfinder würde ein derartig con
ſtruirtes Geſchütz um's vierfache dauerhafter als die bisher gebräuchli
chen ſein.

klageſache wider die hieſige, ſeit dem 18. December v. J. geſchloſſene

freie Gemeinde ſtattfinden. (M. C.)Exfurt, d. 2. Oct. Bis zum 30. v. M. ſind hier als an
der Cholera erkrankt angemeldet 323 Perſonen, davon geſtorben 196,
geneſen 60, in Behandlung verblieben 67 Perſonen.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Berger a Bremen, Burkhardt a. Erfurt,
Salomon a. Berlin. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Schneider a. Triptis v. Linde
mann a. Reichenbach.

Stacit Zürtch: Hr. D. phil. Klette a. Bonn. Hr. Rent. v. Schramm a.
Fraukfurt. Die Hrru. Kaufl. Dorrbecker a. Bremen Wolber a. Ulm.

Golcdner Ring: Hr. Zahlmſtr. Siegmund a. Mühlhauſen. Hr. Rechtsanwalt
Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Hüttenmſtr. Martini g. Rothenburg. Hr.
Graf v. Merjkowski a. Birmingham. Die Hrru. Kaufl. Bergmann a. Mag
deburg Lippold a. Zittau.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Rathſam a. Magdeburg Goldſchmidt a.
Mainz Barth a. Crefeld. Hr. Agent Edler a. Leipjig.

Stadt Hanib arg Hr. Hauptm. v. Braunfels m Gem. a. Berlin. Hr.
Kaufm. u. Fabrikbeſ. Koch a. Zeitz Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. San
gerhauſen, Falk a. Nordhauſen

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Fr. de Haen a. Creuznach.
r e üzer: Frau Wittwe Träbert a. Wolmirſtedt. Hr. Kaufm. Funke

a Berlin.
Maxdeburger Rahnhoſ Hr. Rent. v. Nobreport m. Gem., Nichte u.

Dienerſch. a. Rudolſtadt. Hr. Prof. Pantz a. Dorpat. Hr. Lieut. Dehme a.
Wien Hr. Gutsbeſ. Munkwitz a. Laufig. Die Hrru. Kaufl. Gericke a. Mag
deburg Genß a. Deſſau.

Thüringer Eahnuhog: Hr Kaufm. Gieſecke u. Hr. Buchhdlr. Findel a.
Braunſchweig Hr. Paſtor Weber u Hr. Canrd. theol. Reinhold a. Brach
ſtedt. Hr. Juſtizrath Loots a. Berlin. Hr. Oekon. v. Wolzogen a. Kalbs
rieth. Hr. Kaufm. Heſſe a. Erfurt.

Geſchäfts Verlegung.
Heute verlegte ich meine Hut Und Filz

Schmeerſtraße Nr. 20 und empfehle auch da
ohne Nachſicht und Anſehn der Perſon einge- Außer geräumige Fabriklokal und Nieder meine Waaren den werthen Kunden und einem
zogen, auch PränumerandoZahlungen mit ein lagen befindet ſich Familienwohnung und offe hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi
geklagt werden weshalb ich die Herren Päch nes Detail Geſchäft an beſter Lage dabei. Nä kum zur gütigen Abnahme.
ter erſüche, ſolche ſpäteſtens binnen 8 Tagen here Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt

Ferd. Thilo Fabervon heute ab zu berichtigen.
Cönnern, den 1. Hctober 1855.

Halle, den 4. October 1855.
A. Linde.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beimin Magdeburg.
Unterberg en.

als eber'ſcher Geſchäftsführer.

en bei Brandt in Delitz a B.

Die bis jetzt vom Herrn Kreisgerichts-Rath
Balcke bewohnte obere Etage meines Hauſes

Eine melkende Kuh und 5 Schock Futter- gr. Steinſtraße Nr. 66 iſt ſofort oder von
ſtroh ſind ver änderungshalber ſofort zu verkau Neujahr an zu vermiethen.

Der Banquier Lehmann. verkaufen.

Schneidermeiſter Jaehle in Halle
Scharrngaſſe Nr. 12.

Acht Stück Voigtlander Zugochſen ſind auf
der Ziegelei zu Stedten bei Schraplau zu



DAS. CORPS
ladet u dem am 28. October in Lauchstedt stattfindenden Stiftungsfeste seine
früheren Corpsbursehen fteundlichst ein I. A

Haltle, d. I. October 1855.

J J a mm ULebens und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft
in Hamburg.

Gon2zessiönirt für die Königl. Preuss. Staaten.
Der Gerichts Eanzeliſt Herr O. A. Dietrich in Wiehe iſt zum Agenten der

oben bezeichneten Geſellſchaft ernannt und von Einer Königlichen Höchlöblichen Regierung zu
Merſeburg als ſolcher beſtätigt worden.

Halle am 1. October 1855. Die Haupt Agentur des „Januns'.
Scheédemundel.

Wicher

Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zum Abſchluſſe von Lebens-,
Ausſteuer, Sparkaſſen und LeibrentenVerſicherungen, ſowie Wittwen
und Altersverſorgungen unter den liberalſten Bedingungen, und ſind Proſpeete,
Statuten, Antraägspapiere c. unentgeldlich zu haben.

Wiehe, den 2. October 1855. O. A. DietrichAgent des „Vanuis“.
Jn der Expedition von Steffens Volkskalender in Berlin iſt erſchienen und in allen

Buchhandiungen zu haben in alle in G. O. IKnapp's Sort. Ruchh.
(Schroedel Simom) ind bei A. Loſſier in Cönnern:

Volkskalender en Karl Steſſens für 1856.
Eleg. eh. Mit S Stahlſtichen und 6 Holzſchnitten. 17. Jahrgang.s Preis 12 Sgr. e aDieſer Kalender, deſſen außerordentlicher Ruf mit jedem Jahre zugenommen, bietet dies

Mal einen beſonderen Reichthum an unterhaltenden und gemeinnützigen Beiträgen. Statt jeder
weiteren Empfehlung laſſen wir den Jnhalt ſelber ſprechen Erinnerungen einer alten
Frau von Edm. Hoeferz Aladin's Wunderlampe don G. Nieritz; Hans Bluh-
mer und ſeine Knechte von Joſ. Rank; Der Khris, indiſche Skizze von Fr.
Gerſtäckerz Kentuckierblut von Mor. Buſch; Das Schneckenhaus von A. Roßmäßler; General und Sekretär von M. Ring; Die Berliner Feuerwehr
von R. Springer; Ueber die Trunkſucht und ihre Folgen; Die Pariſer Jnduſtrie Aus
ſtellung u. ſ. w.

Für Damen.
Echt franzöſiſche Corſets ohne Uaht,

prima Qualität als beſtſitzend anerkannt empfiehlt in weiß
und grau in allen Weiten von I 7 annur

BWuissteppiche, abgepaßt ſowie von der Elle, zum Belegen von
Zimmern Treppen e. 2e. empfiehlt in größter Auswahl beſtens und billigſt

Halle aS.
Grosse Utrichsstrasse Nr. A. E. ormTuchhandlung.

Beim Beginn des neuen Schul Semeſters
empfiehlt der Unterzeichnete ſein Lager von all
gemein gangbaren Schulbüchern, Atlanten,
Lexicis c. c. ſowohl antiquariſch als neu, zu
den billigſten Preiſen und in dauerhaften Ein
bänden.

Halle im October 1855.
J. F. Lippert, (alter Markt Nr. 3.)

Bronce an Gardinen,
als: Stangen, Quaſten, Arme, Roſetten, Ad
ler, ſowie vielerlei neue Verzierungen bei

Albert Mensel.
Zu Mäntel und Kleiderbeſatz

empfiehlt Plüſch Sammet und Moirband,
ſowie ganz ſchwere und leichte Frangen

Abert Iemsel,
d 53O. Schüäſer,

Leipzigerſtraße Nr. II
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Neuſil
ber Waaren als: Vorlege Gemüſe Eß,
Thee und Kinderlöffel, neuſilbernen Sporen,
Kandaren, Steigbügel, Schiebelampen, Tafel
und Handleuchter Gegenſtände aus Reuſilber
und gut verſilbert, als Spar und Wachsſtock-
büchſen Serviettenringe, Theeſiebe, Zucker
ſchaalen Tiſchmeſſer, Weinpfropfen, Tiſch
glocken Kuchen und Fruchtkörbe, Strickſchei
den Haarpfeile u. ſ. w.

Feinſte franzöſiſche und deutſche Galanterie
Wagren, von den ächten nicht zu unterſcheiden,
Pariſer Moderateur Lampen, feine Eiſenguß
waaren c.

Schleier
in der größten Auswahl empfehlen billigſt

Sen Paube.
T Negligé Jacken,

ſauber gearbeitet, das Stück von 20 ran, billigſt bei Se a
V Weiße Nocke

von 17 Sgr. bis 10 Thlr. das Stück
ſehr preiswerth bei

Sen P aube.
Knack zum Ausbeſſern der Wege kann un

entgeltlich abgefahren werden an dem Bauplatz
neben dem Schauſpielhauſe:

Ein brauchbares Pferd ſteht zum Verkgroße Brauhausgaſſe Nr. 8. tag
6 Stück fette Schweine ſtehen zugroße Brauhausgaſſe Nr. e zum Verkauf

Das Abonnement auf das
andwirthſchaftliche CentralAnzrigeDlatt für Dentſchland,

in Commiſſtons Verlag bei Reinhold Kühn in Berlin,
pro Ates Quartal d. J. koſtet 185,

Sämmtliche Poſtanſtalten und Buchhandlungen Deutſchlands nehmen Beſtellungen darauf an.
Halberſtadt und Berlin. Die Redaetiovn.

300 Thaler ſind zur erſten und
ſicheren Hypothek am liebſten auf
ländliche Grundſtücke, auszuleihen,
Näheres bei Schneider, Brüder
ſtraße Nr. 12.

Zur Führung einer kleiner Wirthſchaft wird
eine hierin bewanderte anſtändige Perſon, mög
lichſt von außerhalb Halle, zum ſofortigen
Antritt geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

v Leipziger Vorſtadt Nr. 31 iſt die unterſte22 d r 2 1856 an eine ſtille Fami
lie zu vermiethen.

Ein Logis von Stube Kammer und Küche
nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden Franckenſtraße Nr. 2.

Einem geehrten Publikum und Geſchäfts
freunden die ergebene Anzeige, daß ich meine
Schmiede aus der kl. Klausſtraße nach dem
Franckensplatz Nr. 6 in das früher Wiede-
mann'ſche W verlegt habe.

Auguſt Miedlich, Schmiedemeiſter.

W Jn meinem coneeſſionirten Schreibe
Bureau werden ſtets Briefe Vittſchrif
ten, Veſchwerden, Einwohnerrechts

eſüche, Kauf und Lehreontraecte,lage Jnformationen Reelamatio
nen, ſo wie Separationsangelegenhei-
ten c. auf das Schnellſte angefertigt.

L. ooch, Trödel Nr. 5.

Eine weibliche Perſon wird für eine Fami
lie zur Aufwartung gefucht.

Klausthor Straße Nr. 8.

Ein Mädchen von geſetztem ernſten Be
nehmen, 19 Jahr alt die Tochter eines För
ſters und bei der Landwirthſchaft erzogen, ſucht
auf irgend einem Gute bei den beſcheidenſten
Anſprüchen ein baldiges Unterkommen als
Wirthſchaftsgehülſfin. Näheres ertheilt
im Aufträge der Agent Sattler in Delitzſch.

Einem Kellner, welcher ſich zu etabliren
beabſichtigt und 1500 2000 Vermögen
beſitzt kann eine gut rentirende Gaſt
wirthſchaft in vorzüglicher Lage und Ge
gend zugewieſen werden. W

Der Agent Sattler in Delitzſch
Ein Burſche von redlichen Eltern, welcher

rig die Tiſchlerprofeſſion lernen will, kann
ofort in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter
Meier zu Giebichenſtein.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e eſſin ne

Meine Wohnung iſt von ſetzt ab kl. Sand
berg Nr. 18.

Emilie Friebel, Hebamme
Zwei Stuben, Küche Kammer mit oder

ohne Pferdeſtall, iſt zu Neujahr oder auch ſo
fort zu vermiethen auch ſind daſelbſt einige
gebrauchte Meubles zu verkaufen. An der Mo

ritzkirche Nr. 1. t
Nauendorf a. P.

Sonntag den 7. October halte ich meinen
Dankfeſt Ball wozu ich meine Freunde und
Bekannte freundlichſt einlade.

Sonntag
Auf dem „Schwane bei Sennewis,

Sonntag, als den 7. d. Mts. Tanzmuſik,
auch ſoll ein Ziegenbock ausgekegelt werden,
wozu ergebenſt einladet

W. Richter.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach kurzen Le
den unſer lieber Waldemar im Alter von
5 Jahren. Verwandten und Freunden dieſe
traurige Nachricht:

Halle den 4. October 1855.
Alfred Kobitzſch und Frau.

Bei unſrer Ueberſiedelung von ZörbigHalle ſagen wir den Bewohnern s e
herzliches Lebewohl. e

den 4. October 1855
H. A. Harweck nebſt Frau und Familie.
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